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r f x r / t w / fi r s c h /I F r m/ffex 6/03

Für Fexf/7/en b/e/bt immer wen/'-

ger in c/er Hausba/fs/rasse

D/e Deutseben so//en cFen Gürte/ enger sc/ina//en. D/ese Ermahnung he-
/tommen s/e in jüngster Ze/f /nsbesonc/ere be/ den D/s/russ/onen urn Steu-

erreform, Renten-, Arlbe/fs/osen- und Kran/renirers/cherung immer häuft-

ger m/'f aut den l/l/eg. /n ir/'e/en pr/Vaten Hausha/ten bestimmen gest/ege-
ne /Cosfen in vzerscft/ec/e/ien ßere/chen bere/fs d/e täg//chen Fnfscfte/dun-

gen über mög//che /Consumausgaben. D/e Sp/e/räume für d/e l/erfe/'/ung
der pr/Vaten Budgets werden häuftg von Fa/ctoren e/ngeengf, d/e s/ch den

e/genen F/nflussmög/ich/ce/ten entz/'ehen.

Die Kosten fürs Wohnen beispielsweise lassen

sich nur begrenzt beeinflussen. Die Grösse der

Familie hat hierauf ebenso Einfluss wie die

Chance, am Wohnort einen Arbeitsplatz zu fin-

den. Der Aufwand wird nicht allein von der

Wohnungsmiete, sondern ganz wesentlich auch

von den Nebenkosten für Strom, Heizung, Müll-

abfuhr oder Wasser bestimmt. Diese werden

Anteil an den Haushaltsausgaben in Prozent
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*) seit 1999 alle privaten Haushalte,
bis 1998 Arbeitnehmerhaushalt mit
vier Personen und mittlerem Einkommen

weitgehend staatlich reguliert und in ihrer Hö-

he somit zwangsweise vorgegeben. Sie tragen

entscheidend dazu bei, dass die Kosten fürs

Wohnen einen ständig grösseren Anteil an den

privaten Budgets verschlingen und die Spiel-

räume zur Verteilung der restlichen Haushalts-

mittel weiter einschränken.

Ein Durchschnittshaushalt in Deutschland

muss inzwischen mehr als 30 % seines verfüg-

baren Einkommens für Wohnung, Heizung, Be-

leuchtung und sonstige Nebenkosten aufwen-

den. Dies lässt sich ebenfalls dem neuen Fait-

blatt «Zahlen zur Textil- und Bekleidungsindu-

strie» - Ausgabe 2003 - entnehmen. Vor 20

Jahren lag dieser Wert erst bei knapp über 20 %.

(Tabelle 1).

Die Mehraufwendungen für Wohnen sind

nur zu einem geringen Teil mit höheren An-

Sprüchen, beispielsweise an den Komfort, zu er-

klären. Im Wesentlichen beruhen sie auf den

drastisch gestiegenen Nebenkosten, die sich

nach jüngsten Untersuchungen in den vergan-

genen zehn Jahren um etwa 30 % erhöht haben.

Demgegenüber sind die Preise für Textilgü-

ter seit Beginn der 90er-Jahre nur massvoll ge-

stiegen: Im Einzelhandel wurden die Preise für

Textilgüter in den vergangenen 10 Jahren um

9% heraufgesetzt. Davon kam wiederum nur

ein Bruchteil den Herstellern von Textilien und

Bekleidung im Inland zugute: Die Hersteller

von Textilien konnten aufgrund des harten

internationalen Wettbewerbs seit 1993 ihre

Preise für die im Inland verkauften Waren ge-

rade einmal um 2,3% erhöhen. Bei den Beklei-

dungsherstellern machen die Aufschläge im

gleichen Zeitraum 5,4% aus. Bei Importwaren

ergibt sich für eingeführte Textilien über diesen

Zeitraum eine Verteuerung um knapp 6% und

bei Bekleidung von 9%.
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